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Zusammenarbeit neu
definiert
Du glaubst, dass dein Unternehmen glatt läuft, weil alles irgendwie
zusammenpasst? Denk nochmal nach. Wenn du nicht gerade ein magisches Einhorn
als Chef hast, dann ist es an der Zeit, die internen Absprachen mit einem
Operational Level Agreement (OLA) auf ein neues Level zu heben. In dieser
knallharten Analyse erfährst du, warum OLAs mehr sind als nur ein weiteres
Bürokratie-Monster, sondern der Schlüssel zu effizienter Zusammenarbeit und
erhöhter Produktivität. Spoiler: Es geht um klare Spielregeln – und die sind
nicht verhandelbar.

Was ein Operational Level Agreement (OLA) ist und warum es essenziell
für die interne Zusammenarbeit ist
Die Hauptkomponenten eines effektiven OLA und wie sie implementiert
werden
Wie OLAs helfen, interne Konflikte zu vermeiden und Service Level
Agreements (SLAs) zu unterstützen
Vorteile von OLAs für die Unternehmensproduktivität und das
Kundenmanagement
Praktische Schritte zur Erstellung eines OLAs und Best Practices
Wie OLAs die interne Kommunikation und Transparenz verbessern
Der Unterschied zwischen OLAs und SLAs und warum beide wichtig sind
Technische Tools und Softwarelösungen zur Unterstützung der OLA-
Erstellung und -Verwaltung
Fallstricke und Herausforderungen bei der Umsetzung von OLAs
Ein abschließendes Fazit, warum OLAs in keinem modernen Unternehmen
fehlen sollten

In einer Welt, in der jedes Zahnrad eines Unternehmens perfekt
ineinandergreifen muss, um das große Ganze am Laufen zu halten, ist das
Operational Level Agreement (OLA) der geheime Held. Während Service Level
Agreements (SLAs) die Schnittstelle zum Kunden festlegen, kümmern sich OLAs
um die internen Prozesse – und sorgen dafür, dass alles nach Plan läuft. Sie
definieren klar, wer wann was zu tun hat, und verhindern so das oft
chaotische „Das war nicht meine Aufgabe“-Szenario. Kurz gesagt, OLAs machen
aus einer losen Gruppe von Abteilungen ein wohlgeöltes Unternehmensgetriebe.

Technisch gesehen ist ein OLA ein Dokument, das die Verantwortlichkeiten und
Erwartungen zwischen verschiedenen internen Gruppen beschreibt. Es geht
darum, Rollen und Verantwortlichkeiten zu klären, Prozesse zu standardisieren
und sicherzustellen, dass jeder im Unternehmen weiß, was von ihm erwartet
wird. Dies ist besonders wichtig, wenn mehrere Teams an einem Projekt
arbeiten. Es verhindert Missverständnisse und sorgt für eine reibungslose
Zusammenarbeit.

Ein gut konzipiertes OLA enthält mehrere wichtige Komponenten: eine klare
Definition der beteiligten Parteien, spezifische Ziele und Vorgaben,



detaillierte Rollenbeschreibungen, eine Timeline für die Erfüllung der
Aufgaben und Mechanismen zur Überprüfung der Leistung. Diese Elemente sind
entscheidend, um sicherzustellen, dass alle Beteiligten auf derselben Seite
sind und dass die internen Prozesse effizient und effektiv ablaufen.

Die Hauptkomponenten eines
effektiven OLA
Ein OLA ist nicht einfach nur ein Blatt Papier mit ein paar Unterschriften.
Es ist ein strategisches Instrument, das die interne Zusammenarbeit auf das
nächste Level hebt. Die Hauptkomponenten eines OLAs umfassen mehrere
kritische Elemente, die zusammenarbeiten, um Klarheit und Effizienz in den
internen Prozessen zu gewährleisten.

Erstens ist die Definition der beteiligten Parteien von entscheidender
Bedeutung. Es muss klar sein, welche Abteilungen oder Teams in den Prozess
involviert sind und welche Rolle jede Partei spielt. Dies schafft Transparenz
und verhindert Missverständnisse, die zu Verzögerungen führen können.

Zweitens müssen die Ziele und Vorgaben klar definiert sein. Was soll erreicht
werden? Welche Meilensteine müssen erreicht werden? Diese Fragen müssen
präzise beantwortet werden, um sicherzustellen, dass alle Beteiligten auf
dasselbe Ziel hinarbeiten.

Drittens sind detaillierte Rollenbeschreibungen unerlässlich. Jeder
Beteiligte muss genau wissen, was von ihm erwartet wird und welche
Verantwortlichkeiten er hat. Dies verhindert das „Fingerpointing“, wenn etwas
schiefgeht, und stellt sicher, dass jeder seine Aufgaben kennt und
entsprechend handelt.

Viertens muss eine klare Timeline für die Erfüllung der Aufgaben festgelegt
werden. Ohne einen festen Zeitrahmen besteht die Gefahr, dass Aufgaben
verschleppt werden und Projekte ins Stocken geraten. Eine klare Timeline
hilft, den Fortschritt zu überwachen und sicherzustellen, dass alles nach
Plan verläuft.

Vorteile von OLAs für die
Unternehmensproduktivität
OLAs bringen eine Vielzahl von Vorteilen für die Unternehmensproduktivität
mit sich. Sie sorgen nicht nur für eine klare Struktur und Organisation,
sondern auch für eine verbesserte Effizienz und Effektivität in den internen
Abläufen. Dies hat direkte Auswirkungen auf die Gesamtleistung des
Unternehmens.

Ein entscheidender Vorteil von OLAs ist die Reduzierung von Reibungsverlusten
zwischen verschiedenen Abteilungen. Durch klare Vorgaben und



Rollenverteilungen werden Missverständnisse und Konflikte minimiert, was zu
einem reibungsloseren Ablauf der Prozesse führt.

Darüber hinaus tragen OLAs zur Verbesserung der internen Kommunikation bei.
Indem sie klare Kommunikationskanäle und -protokolle festlegen, stellen sie
sicher, dass alle Beteiligten auf dem neuesten Stand sind und Informationen
effizient ausgetauscht werden. Dies verhindert Informationsverluste und sorgt
dafür, dass alle Beteiligten synchron arbeiten.

Ein weiterer Vorteil von OLAs ist die Unterstützung von Service Level
Agreements (SLAs). Während SLAs die externen Verpflichtungen gegenüber Kunden
festlegen, sorgen OLAs dafür, dass die internen Prozesse reibungslos
ablaufen, um diese Verpflichtungen zu erfüllen. Dies stärkt das Vertrauen der
Kunden und verbessert die Kundenzufriedenheit.

Schließlich tragen OLAs zur Verbesserung der Gesamtproduktivität bei, indem
sie Prozesse standardisieren und optimieren. Durch die Festlegung klarer
Vorgaben und Prozesse werden Ineffizienzen beseitigt und Ressourcen
effektiver genutzt. Dies führt zu einer höheren Produktivität und
letztendlich zu einem besseren Geschäftsergebnis.

Praktische Schritte zur
Erstellung eines OLAs
Die Erstellung eines OLAs erfordert sorgfältige Planung und strategisches
Denken. Hier sind einige praktische Schritte, die dir helfen, ein effektives
OLA zu erstellen und in deinem Unternehmen zu implementieren:

Analyse der aktuellen Prozesse: Beginne mit einer gründlichen Analyse1.
der bestehenden Prozesse und identifiziere Schwachstellen und
Verbesserungsmöglichkeiten.
Definition der Beteiligten: Bestimme, welche Abteilungen oder Teams in2.
den Prozess involviert sind und welche Rolle jede Partei spielt.
Festlegung der Ziele und Vorgaben: Definiere klare Ziele und Vorgaben,3.
die mit dem OLA erreicht werden sollen, und stelle sicher, dass alle
Beteiligten auf dasselbe Ziel hinarbeiten.
Erstellung detaillierter Rollenbeschreibungen: Beschreibe die4.
Verantwortlichkeiten und Aufgaben jedes Beteiligten klar und präzise, um
Missverständnisse zu vermeiden.
Festlegung einer Timeline: Erstelle einen klaren Zeitrahmen für die5.
Erfüllung der Aufgaben und überwache den Fortschritt regelmäßig, um
sicherzustellen, dass alles nach Plan verläuft.
Implementierung von Überwachungs- und Bewertungsmechanismen: Etabliere6.
Mechanismen zur Überwachung und Bewertung der Leistung, um
sicherzustellen, dass das OLA effektiv umgesetzt wird und die
gewünschten Ergebnisse erzielt.
Kommunikation und Schulung: Stelle sicher, dass alle Beteiligten über7.
das OLA informiert sind und biete Schulungen an, um sicherzustellen,
dass sie die Vorgaben verstehen und einhalten.



Der Unterschied zwischen OLAs
und SLAs
OLAs und SLAs sind zwei Begriffe, die oft verwechselt werden, aber
unterschiedliche Zwecke erfüllen. Während SLAs die Vereinbarungen zwischen
einem Unternehmen und seinen Kunden festlegen, konzentrieren sich OLAs auf
die internen Vereinbarungen zwischen verschiedenen Abteilungen oder Teams
innerhalb eines Unternehmens.

SLAs definieren die Service Levels, die ein Unternehmen seinen Kunden bieten
muss, einschließlich Verfügbarkeit, Reaktionszeiten und Qualität der
Dienstleistungen. Sie sind entscheidend für das Kundenmanagement und die
Aufrechterhaltung der Kundenzufriedenheit. SLAs sind oft vertraglich
festgelegt und können rechtliche Konsequenzen haben, wenn sie nicht
eingehalten werden.

Auf der anderen Seite konzentrieren sich OLAs auf die internen Prozesse, die
erforderlich sind, um die in den SLAs festgelegten Verpflichtungen zu
erfüllen. Sie legen fest, wie verschiedene Abteilungen oder Teams
zusammenarbeiten, um die Kundenanforderungen zu erfüllen. OLAs sind in der
Regel weniger formell als SLAs und dienen dazu, die internen Abläufe zu
optimieren und sicherzustellen, dass alle Beteiligten auf dasselbe Ziel
hinarbeiten.

Obwohl OLAs und SLAs unterschiedliche Zwecke erfüllen, sind sie eng
miteinander verbunden. Ein effektives OLA unterstützt die Erfüllung der SLAs,
indem es sicherstellt, dass die internen Prozesse reibungslos ablaufen und
die erforderlichen Service Levels erreicht werden.

Fallstricke und
Herausforderungen bei der
Umsetzung von OLAs
Die Umsetzung von OLAs kann eine Herausforderung sein, insbesondere in großen
Unternehmen mit komplexen Strukturen. Es gibt mehrere Fallstricke, die
vermieden werden sollten, um sicherzustellen, dass das OLA effektiv umgesetzt
wird und die gewünschten Ergebnisse erzielt.

Ein häufiger Fallstrick ist das Fehlen klarer Kommunikation und Transparenz.
Wenn die Beteiligten nicht über die Inhalte und Ziele des OLAs informiert
sind, besteht die Gefahr, dass es nicht ernst genommen wird und die
gewünschten Verbesserungen ausbleiben.

Ein weiterer Fallstrick ist das Fehlen von Überwachungs- und
Bewertungsmechanismen. Ohne regelmäßige Überwachung und Bewertung der



Leistung ist es schwierig, den Fortschritt zu messen und sicherzustellen,
dass das OLA wie geplant umgesetzt wird.

Die fehlende Unterstützung des Managements kann ebenfalls ein Hindernis sein.
Ohne die Unterstützung und das Engagement des Managements besteht die Gefahr,
dass das OLA als bürokratische Maßnahme angesehen wird, die keinen echten
Mehrwert bringt.

Schließlich ist es wichtig, das OLA regelmäßig zu überprüfen und bei Bedarf
anzupassen. Die Anforderungen und Prozesse können sich im Laufe der Zeit
ändern, und das OLA muss flexibel genug sein, um sich an diese Änderungen
anzupassen. Regelmäßige Überprüfungen und Anpassungen stellen sicher, dass
das OLA immer noch relevant ist und die gewünschten Ergebnisse erzielt.

Fazit zu OLAs in der modernen
Unternehmenswelt
Operational Level Agreements (OLAs) sind ein unverzichtbares Instrument für
die interne Zusammenarbeit in modernen Unternehmen. Sie sorgen für Klarheit,
Transparenz und Effizienz in den internen Abläufen und tragen zur
Verbesserung der Produktivität und Kundenzufriedenheit bei. Durch die klare
Definition von Rollen, Verantwortlichkeiten und Zielen verhindern OLAs
Missverständnisse und Konflikte und stellen sicher, dass alle Beteiligten auf
dasselbe Ziel hinarbeiten.

In einer zunehmend komplexen und dynamischen Geschäftswelt sind OLAs ein
entscheidender Faktor für den Erfolg. Sie unterstützen die Erfüllung von
Service Level Agreements (SLAs) und sorgen dafür, dass die internen Prozesse
reibungslos ablaufen. Unternehmen, die OLAs erfolgreich implementieren,
profitieren von einer verbesserten internen Kommunikation, einer höheren
Produktivität und einer stärkeren Kundenbindung. Kurz gesagt, OLAs sind der
Schlüssel zu einer effizienten und effektiven internen Zusammenarbeit und
sollten in keinem modernen Unternehmen fehlen.


